
und Gremien, einschlägiges Recht 
und Gesetz ebenso wie mit seinen 
Erfahrungen und umfangreichen 
Kenntnissen zur spezifischen Materie 
des Versorgungswerkes, also insbe-
sondere Kapitalanlage und Versiche-
rungsmathematik. Seine Klarheit 
und die ausgeprägte Fähigkeit, eine 
Diskussion wieder auf das zentrale 
Thema zu fokussieren, sind dabei oft 
hilfreich gewesen. Insoweit haben 
nicht nur die Mitglieder der Tierärz-
tekammer, sondern auch alle sächsi-
schen Ärzte Herrn Dr. Möckel zu 
danken.

Festvortrag 
Prof. Dr. jur. Kurt Biedenkopf
Mit Spannung wurde der Festvor-
trag: „Der Freistaat Sachsen damals 
und heute – Perspektiven im Lichte 
von demografischem Wandel und 
europäischer Integration“ von Prof. 
Dr. jur. Kurt Biedenkopf erwartet. In 
seiner Rede ging der ehemalige 
Ministerpräsident auf die Aufbruchs-
stimmung und die relativ unkompli-
ziert umsetzbaren neuen Strukturen 
am Anfang seiner Regierungszeit in 
Sachsen ein, bevor dann die bundes-
republikanische Bürokratie für eine 
langsamere Gangart sorgte.
Er verdeutlichte die Herausforderun-
gen, die die zunehmende Überalte-
rung der Bevölkerung, nicht nur in 
Sachsen, sondern im gesamten euro-
päischen Raum, mit sich bringe. 
Begleitend dazu seien die Verände-
rungen im ärztlichen Alltag durch 
die verschiedensten Einflussfaktoren 
zu be  rücksichtigen, die die Versor-

gungssituation zusätzlich erschwe-
ren. Aus diesem Grund mahnte er 
flache bürokratische Strukturen und 
den Willen zur Selbstgestaltung und 
nicht nur zur Selbstverwaltung an. 
Prof. Dr. Biedenkopf sagte: „Die 
demografische Entwicklung ist keine 
Bedrohung, sondern eine Aufforde-
rung, die alten Wege zu verlassen.“ 
Mit diesen Worten wünschte er den 
Ärzten, aber auch der neuen Sozial-
ministerin Barbara Klepsch alles Gute 
für die zukünftige Arbeit. 

Der Präsident der Landesärztekam-
mer hatte zuvor in seiner Einführung 
scherzhaft Prof. Biedenkopf als 

„König Kurt“ bezeichnet. Dieser griff 
den Ball auf und meinte, dass die 
Sachsen zwar Republikaner seien, 
aber ihren König lieben. Damit hatte 
er die Lacher auf seiner Seite und 
erntete für seine Ausführungen 
anhaltenden Beifall.

Beschlüsse des 25. Sächsischen 
Ärztetages
Die Mandatsträger der Sächsischen 
Landesärztekammer fassten am 12. und 
13. Juni 2015 folgende Be  schlüsse:

Beschluss 1:
Tätigkeitsbericht 2014 der Sächsi-
schen Landesärztekammer
Angenommen
Beschluss 2:
Jahresabschluss 2014
Angenommen
Beschluss 3:
Entlastung des Vorstandes für das 
HH-Jahr 2014
Angenommen
Beschluss 4:
Wahl des Abschlussprüfers für das 
HH-Jahr 2015
Angenommen
Beschluss 5:
Satzung zur Änderung der Gebüh-
renordnung 
Angenommen
Beschluss 6:
Satzung zur Änderung der Ordnung 
zur Zahlung von Aufwandsentschädi-
gungen für ehrenamtliche Tätigkeit 
sowie von Unterstützungen an die 
Kreisärztekammern
Angenommen
Beschluss 7:
Satzung zu den Aufgaben, der 
Zusammensetzung, der Wahl und 
der Organisation der Ausschüsse
Angenommen
Beschluss 8:
Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung 
Angenommen
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Beschluss 9:
Wahl der ehrenamtlichen Richter für 
das Berufsgericht und das Landesbe-
rufsgericht für die Heilberufe
Angenommen

Bekanntmachung der Termine
Die 53. Tagung der Kammerver-
sammlung findet am Sonnabend, 
dem 14. Novemberg 2015 und  
der 26. Sächsische Ärztetag/54. 
Tagung der Kammerversammlung 
findet am Freitag, dem 17. Juni 
2016 und Sonnabend, dem 18. 
Juni 2016 statt.

Knut Köhler M. A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Bildung von Ausschüssen und 
Wahl der Ausschussmitglieder 
gemäß § 12 der Hauptsatzung in 
Verbindung mit der Satzung zu 
den Aufgaben, der Zusammen-
setzung, der Wahl und der Orga-
nisation der Ausschüsse 

Folgende Ausschüsse hatten gleich oder 

weniger als zehn Bewerber und konnten 

deshalb per Akklamation gewählt werden:

Qualitätsmanagement

1. PD Dr. med. habil. Roland Albrecht, Aue

 FA für Chirurgie, A

2.  Dipl.-Med. Sabine Ermer, Eilenburg

 FÄ für Innere Medizin, A

3.  Dr. med. Marco Hensel, Löbau

 FA für Orthopädie und Unfallchirurgie, 

 FA für Orthopädie, N

4.  Dr. med. Kathrin-Andrea Kopf, Leipzig

 FÄ für Neurologie und Psychiatrie, A

5.  Dipl.-Med. Gabi Marschke, Rodewisch

 Ärztin, A

6.  Prof. Dr. med. habil. Gerhard Metzner, 

Leipzig

 FA für Immunologie, FA für Innere 

Medizin, angestellt bei Niederlassung

7.  Dr. med. Angela Möllemann, Radebeul

 FÄ für Anästhesiologie, A

8.  Dr. med. Dirk Müller, Annaberg-Buchholz, 

 FA für Chirurgie, A

9.  Dr. med. Uwe Stolz, Geringswalde

 FA für Allgemeinmedizin, N

10.  Dr. med. Reiko Zarbock, Leipzig

 FA für Allgemeinmedizin, N

Senioren

1.  Dr. med. Friedrich-Erich de Haas, Dresden

 FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, R

2.  Dr. med. Bernd Flade, Chemnitz 

 FA für Chirurgie, R

3.  Dr. med. Ute Göbel, Leipzig 

 FÄ für Sozialhygiene, R

4.  Dr. med. Siegfried Herzig, Roßwein

 FA für Chirurgie, R

5.  Dr. med. Lothar Hilpert, Torgau

 FA für Innere Medizin, R

6.  Dr. med. Irmgard Kaschl, Stollberg

 FÄ für Augenheilkunde, R

7.  Dr. med. Just Meißner, Leipzig

 FA für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, R

8.  Dr. med. Sigrid Müller, Dresden

 FÄ für Kinder- und Jugendmedizin, R

9.  Dr. med. Bernd Pittner, Leipzig

 FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, A

10.  Dr. med. Klaus Zacharias, Bad Elster

 FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, R

Nachfolgende Ausschüssen hatten mehr 

als zehn Bewerber und mussten durch 

Abstimmung ermittelt werden:

Ärztliche Ausbildung

1.  Prof. Dr. med. habil. Antje Bergmann, 

Dresden

 FÄ für Allgemeinmedizin, N

2.  Dr. med. Claudia Kühnert, Chemnitz

 FÄ für Allgemeinmedizin, N

3.  Dr. med. Carl-Ludwig Weiss, Leipzig

 FA für Visceralchirurgie, FA für Chirurgie, A

4.  Dr. med. Kristina Weiss, Dresden

 FÄ für Allgemeinmedizin, N

5.  Sandra Lange, Dresden

 Ärztin in Weiterbildung (Allgemein-

medizin), angestellt bei Niederlassung

6.  Kristin Seele, Dresden

 Ärztin in Weiterbildung 

 (Allgemeinmedizin), A

7.  Prof. Dr. med. habil. Arved Weimann, 

Leipzig

 FA für Chirurgie, A

8.  Dr. med. Markus Zachäus, Leipzig

 FA für Innere Medizin, A

9.  Dr. med. Uwe Krause, Grimma

 FA für Anästhesiologie, A

10.  Dipl.-Med. Thomas Flämig, Niesky

 FA für Innere Medizin, N

Ambulant-stationäre Versorgung

Gruppe Niedergelassene Ärzte 

(Ambulanter Bereich)

1.  Ute Taube, Berthelsdorf

 FÄ für Allgemeinmedizin, N

2.  Dr. med. Jörg Hammer, Leipzig

 FA für Chirurgie, N (MVZ)

3.  Dr. med. Brigitte Güttler, Aue

 FÄ für Radiologie, N

4.  Dr. med. Sören Funck, Hoyerswerda

 FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

A (MVZ)

5.  Dipl.-Med. Manuela Graetz, Chemnitz, 

 FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, N 

Gruppe Angestellte Ärzte 

(Stationärer Bereich)

1.  Dr. med. Rainer Kobes, Werdau

 FA für Innere Medizin, A

2.  Dr. med. Dietrich Steiniger, Rodewisch

 FA für Orthopädie und Unfallchirurgie,  

FA für Chirurgie, A

3.  Dr. med. Eberhard Huschke, Löbau

 FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, R

4.  Prof. Dr. med. habil. Tobias Back, 

Arnsdorf, FA für Neurologie, A

5.  Dr. med. Stefan Zeller, Görlitz

 FA für Innere Medizin, A

6.  Priv.-Doz. Dr. med. Ulrich Schuler, Dresden, 

 FA für Innere Medizin, A

Weitere gewählte Mitglieder

Dr. med. Carl-Ludwig Weiss, Leipzig

FA für Visceralchirurgie, 

FA für Chirurgie, A

Dipl.-Med. Sabine Ermer, Eilenburg

FÄ für Innere Medizin, A

Dr. med. Andreas Teubner, Burgstädt, 

FA für Innere Medizin, N

Arbeitsmedizin

1.  Prof. Dr. med. habil. Andreas Seidler, 

Dresden

Erik Bodendieck überreicht Frau Priv.-Doz. Dr. med. habil. 
Maria Eberlein-Gonska die Ernst-von-Bergmann-Plakette der 
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